Tricks und Tipps zum Vorlesen (und auch Vortragen)
Gutes Vorlesen ist nicht nur Übungssache.
Es gibt Tricks, die dabei helfen können.

1. Trick:

Bevor du einen Text vorliest, musst du ihn selbst genau lesen.
Kläre unbekannte Wörter, damit du den Text selbst richtig verstehst.
Überlege, was der Text will: über etwas informieren oder betroffen machen oder unterhalten oder ...

2. Trick:

Alle Satzzeichen sind beim Vorlesen Pausenzeichen.
Du hast Zeit zum Luftholen und Ausatmen.
Das ist aber auch die Zeit, in der du den Blickkontakt mit den Zuhörern aufnehmen kannst.

3. Trick:

Jeder Satz hat besonders wichtige Wörter.
Lies diese Wörter sehr deutlich.

4. Trick:

Verändere deine Stimme so, dass sie zum Inhalt passt.
Zum Beispiel: Lies traurig, wenn jemand weint, oder werde leiser, wenn es spannend wird, oder werde lauter, wenn etwas plötzlich passiert.

5. Trick:

Lies so, wie sich die Personen im Text fühlen.

6. Trick:

Beim Lesen mit verteilten Rollen helfen dir die Redezeichen.
Redezeichen unten („) zeigen: Hier beginnt jemand zu sprechen.
Redezeichen oben (“) zeigen: Hier hört jemand zu auf zu sprechen.

7. Trick:

Gedichte haben noch zusätzliche Vorlesetricks.
Reime und Zeilenende sind oft weitere Pausenzeichen (, aber nicht immer!).
Am Ende einer Strophe machst du eine größere Pause.

8. Trick:

Überlege bei jedem Text neu, welche Tricks dir am besten helfen können.
